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el 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz. 


er ee ü 
Berlin, den 3, Oktober. Se. Majeſtät der Konig 
W e und 3 der 
ten ifion, v. Ryßel IL, dem General-Lieut. 
15 Con mand tur ber hen Divifion, v. Wrangel, 
dem General» Major und Commandeur der 7ten Die 
viſien, Grafen v. Hacke, den rothen Mdler- Orden 
ter Klaſſe mit Eichenlaub; den General⸗Majors 
Grafen zu Dohna, Commandeur der 14ten Kaval⸗ 
lerie⸗Brigade, v. Seydlitz, Commandeur der Sten 
Infanterie-Brigade, v. Otbhegraphen, Comman⸗ 
deur der 15ten Infanterie-Brigade, v. Czettritz, 
Commandeur der 15ten Kavallerie «Brigade; den 
Dberften Mon haupt, Brigadier der Zten Artillerie⸗ 
Brigade, v. Kinsky, Commandeur des Zrſten In⸗ 
inkerie⸗Regiments, v. Zaſtrow, Commandeur des 
Sten Ühlanen Regiments, v. Clauſewitz, Com: 
mandeur der 18ten Landwehr⸗Bligade, v. Jagern, 
ommandeur des 17ten, v. Ledebur, Command. 
des 13ten, v. Rohr, Commanpeur des 20ſten In⸗ 
Fünteries Regiments, den rothen Arier Orden Iter Klaſſe, 
und dem Sberſten v. Wulffen, Commandeur des 
Taten Huſaren Regiments, fo wie dem Oberſt⸗ Lieu⸗ 


ttnant d. Grävenitz, Commandrur des Aten Kür 
raſſier Regiments, den Sl. Jobanpter⸗ Orden zu 
— geruh ek. 977 


dei. boben den bishengen Ober. Lan, 
richts⸗Rath von Jariges zu Glogau, zum 
en Obet⸗Tribunals⸗Rath zu ernennen geruhet. 


„Se. Königl. Maj. 


1825. Mit Königlicher Allerh 


auch der Königl. Landtags⸗ 


N 


den 8. Oktober. 


Ne 
e 


ejiem: 


(Redakteur: E. Doend,) „61 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Cib o⸗ 
rovius zu Coͤslin, iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei 
dem Kammergericht und Notarius publicus in dem, 
Departement deſſelben beſtellt worden. 

Se. Kba. Hoh. der Prinz Carl von Preußen 
find von Brüffel hier eingetroffen. f 

Se. Excell. der wirkliche Geheime Staatsminiſter, 
Freiherr von Stein zum Altenſteln, find: von 
Bruſenfelde bei Koͤnſasberg i. d. N.; der General 
major und Militair⸗ Dir ftor der allgemeinen Kriegs⸗ 
ſchule, von Clauſewitz, von Hirſchberg, und der 
Kbnigl. Hanndverſche Geh. Rath, außerordentliche Ger 
fandte und bevollmächtigte Minıfter am hieſigen Hofe, 
Fthr. v. Reden, von Hannover bier angekommen. 


der Kaiſerl. Oeſterr. Cabinets⸗Courier Beck iſt nach 


en von hier abgegangen. 


Breslau, den 3. Oktober. In Folge der Aller⸗ 
höchſten Beſtimmung wurde geſtern, Sonntag den 
2. d. M., der erſte Provinzial⸗Landtag des Herzog⸗ 
thums Schleſien, der Graſſchoft Glatz und des Mark⸗ 
grafthums Ober⸗Lauſitz erdſfck. Nachdem die Mit⸗ 
glieder und Abgeordneten nach ihren Confeſſionen. 
dem gewöhnlichen Gottesdienſte beigewohnt und zu 
den ſtändiſchen Berathungen nden gbellichen Segen 
erfleht hatten, fanden ate en dem zu den 
Verſammlungen ausgewählten Lokal ein, wohin ſich 
ommiſſorins, Dber:Präs 


ſident Merckel, begab. In elner Anrede erklärte 


bare be ben Landtag für eröffnet, und nachdem er 
dem bon Sr. Majeſtat dem Könige ernannten Lande 
tags⸗Marſchall, Hrn. Fuͤrſten zu Anhalt Kdthen⸗ 
Heß, den Vorſitz bei den in den nächſtfolgenden 
Tagen zu beginnenden ſtändiſchen Berathungen übers 
geben batte, erwiederte der Herr Zürft die Anrede des 
Königl. Commiſſarius in entſptechender Weiſe. Dar⸗ 
auf war Mittagstafel bei dem Königl. Landtags⸗Com⸗ 
miſſarius, wozu die Mitglieder und Abgeordneten des 
Provinzial-Landtages, ſo wie die Königl, Milttgire 
und C vil⸗Autoritäten, eingeladen waren. Mit inni⸗ 
em und freudigem Danke für die der Provinz durch 
ie Zuſammenderufung der Provinzialſtände erwieſene 
landes väterliche Fürforge, ſtiegen für Se. Maj. den 
König die heißeſten Wünſche zum Himmel empor. 
Daß der bisherige eiſte Direktor des hieſigen Rdn. 
Stadtgerichts, Herr Franz Ludwig Kuhn, zum Chef 
des Königl. Ober: Landesgerichts von Oberſchleſien 
befördert worden, mußte zwar als erfteuliches Zeug⸗ 
niß landes väterlicher Fürſorge dankbar anerkannt wer⸗ 
den, konnte jedoch Breslau's Bewohner nicht anders 
als ſchmerzlich berühren. So wie Ihm daher im 
Laufe der letzten Wochen von allen Seiten die man⸗ 
nigfachſten Beweſſe ungetheilter Hochſchaͤtzung zuge⸗ 
kommen waren, ſo haben auch diejenigen Auſcultato⸗ 
ren und Referendarien des hieſigen Ober⸗Laupesge⸗ 
richts, welche ſich Seiner Leitung in den letzten Jah⸗ 
ren erfreut hatten, es für ihre Pflicht gehalten, dem 
vͤterlichen Freund und Lehrer, durch ein Außeres Zeichen 
das Gefühl ihrer Ehrfurcht und Dankbarkeit auszu⸗ 
ſprechen, und ihm in dieſem Sinne durch Abgeordnete 
aus ihrer Mitte einen filbernen, von Herrn Baurath 
Langhans geſchmackvoll gezeichneten Ehrenbecher, 
mit der Inſchrift: VIRO AMPLISSIMO ORB. 
NATISSIMO, FRANCISCO LU DOVICO 
KUHN, SUMML JU DICII PRAE SIDI, — 
GRATA TIRONUM JUVENTUS PIO ANT. 
MO DEDICAVIT, vorgeſtern àbetreichen laſſen. 
In wenigen Tagen verläßt uns der treffliche Maun, 
Seiner neuen Beſtimmung zuzueilen. Wir rufen dem 
Scheidenden ein freundliches Lebewohl nach, und be⸗ 
ſchwichtigen den Schmerz der Trennung mit der Betrach⸗ 
tung, daß Er wenigſtens für die Propinz erhalten, und 
auf einen Standpunkt geftellt ift, wo Seiner ſegensreichen 
Thätigkeit ein noch weiterer Wirkungskreis eröffnet iſt. 
Erin Andenken wird uns immerdar theuer ſeyn! 
i Deut ſchlaen d. f 
Vom Main, den 30, Septbr. Der Herzog von 
San Fernando iſt Bi ge in Frankfurt eingetroffen. 
Am 10. September ritt der Sohn eines Gaſtwirths 
von Joxthauſen zipei, Pferde in die Schwemme in 
die Jaxt. Durch A „die ihn verfolgten, wurde 
das Pferd, auf welchem erafaß, ſcheu, und, von den⸗ 
ſelben gebſſſen, fo unbAndig, daß es ſich in blinder 
uth mit dem Reſtet⸗ in den Fluß ſtürzte, worin, 


Ran, n 


beide verſchwanden. Als 
gc auf ae zum Vorſchein kam, 
ſprang ein anderer Buͤrgersſohn von ſeinem Pferde 


ihm zu Hülfe, und dieſem folgte ein dritter, als der 


vorige wieder um Huͤlfe rief, mit zwei Pferden. Alle 
verſanken in die Tiefe. Mit Haken wurden die Er⸗ 
trunkenen herausgeholt; alle Belebungsverſuche blieben 
jedoch ohne Erfolg. Die Pferde haben ſich gerettet. 

Am 20. September, Abends um 9 Uhr, wurde in 
Hannover und in der Umgegend eine Feuerkugel, 
größer old der Vollmond, beobachtet: 20 Grad hoch, 
etwas mehr als 10 Grad nördlicher als Oſten. Ihr 
Zerſpringen ſoll einen ‚prächtigen Anblick gewährt has 
ben. Das Licht war gelb und blendend. 

Der Rhein. Beobachter theilt ein Schreiben mit, 
wodurch die von der Münchener Flora verbreitete Nach⸗ 
richt, daß ſich der Schauſpieler Weitig noch im Grabe 
umgekehrt habe, auf folgende Weiſe berichtigt wird: 
Hr. Weitig iſt ſeit dem 1. September in Coblenz in 
mehreren Rollen aufgetreten, und hat om 18. d. noch 
den Otto von Wittelsbach gegeben, kann alſo unmdg⸗ 
lich in Innsbruck lebendig begraben aworden ſeyn. 

Span i e n. er 
Madrid, den 13. Septbr. (Aus dem Moniteur. 
Man fuͤrchtet den Ausbruch neuer Unruhen. Seit 
dem Beſſiércs'ſchen Auftritt iſt der Zuſtand der Dinge 
in den Provinzen drohend; man bemerkt überall eine 
große Gährung. Am 8. iſt der Graf de la Puebla 
in San⸗Ildefonſo angekemmenz er machte dem Könige 
ſogleich feine Aufwartung, und wurde ausgezeichnet 
gut aufgenommen. Herr de la Puebla hatte in der 
That die plötzliche Reife (von Paris aus) nur über⸗ 
nommen, um Sr. Maj. in einem Augenblick, wo, 
ihm Gefahren drohen, nahe zu ſtehen. Der König, 
hatte öftere Untertedungen mit ihm, und hat ihn 
petſdulich eingeladen, die kdnigl. Familie (am 11.) 
noch Segovia zu begleiten, welche Stadt dem Könige 
ein Feſt gegeben hat, In der Gaceta lieſet die; 
Adreſſen der Stadtbehorden von. Altanse,. Carthas, 

„n Dem 
mit d 


Zee Ihe ee dai e 
? uſchun r re 8 
Dekret nom galten b. N. gehen die Mokcffen.,ei 
ſonderbaren Contraft bilden. In Almagro und Alva⸗ 
1 1 25 der Nachcicht von W Hinrichtung 
ein Te Deum, worden. 2 
Ju Andale 6 d in ee Neils, daß Beſſteres, 
die Kldſter auf, Ting eite gehabt und in deren Aufs, 
trag gehandelt habe N iſt ai Be 
wie die Nation felhikz getheilter Anſichten; die Pre 
10 13 die Pfarrer, haben mit den Mönchen nicht, 
nerlei Intereſſe. . 5; a - 
Herr Garen, Si 
ah 125 1 du 5 na 
m Schreiben aus o Santa Maria vom 
d. M. felge, eroſthefte Machpen aukgeblochen. Die 


kurzer Zeit der Un⸗ 4 


bes col ben Rathes, fagt, 
15 i Babojoz A 


ropaliſtiſchen Freiwilligen baben die Liberalen gemiß⸗ 
handelt und — root Die Leiche des Gen 
told Arco Aguero haben fie ausgegraben und in die 
Guadiana geworfen. Der Biſchof von Badojoz hat 
ſich über dieſe Unthat beſchwert. 

Trotz der gewaltfamen Maaßregeln, die man in 
Granada gegen die 10 der Freimaurerei angeklagten 
Perſonen ergriffen hatte, iſt das willführlich über ſie 
verhängte Todesurtheil nicht vollzogen worden, da die 
Angeſchuldigten dargethan hatten, daß fie weiter nichts 
als eine Poſſe aufgeführt hätten, um die Freimaurer 
lächerlichzu machen. Die vornehmſten Royaliſten zu Gra⸗ 

nada hahen dieſen Derjonen gönftig‘ Zeügnifte auögeftlit: 
(Vom 16.) Die heutige Sta publicirt ein Eds 
nigliches Dekret, datirt den 13. Septbr. aus Sans 
Ildefonſo, und an den Miniſter Zea gerichtet, durch. 
welches die Errichtung einer „Berathungs⸗Junta der 
Regierung“ angeordnet wird. Durch dieſe Junta iſt der 
Einfluß des caſtiliſchen Raths ſo gut wie vernichtet. 

Nicht der General Chambo, ſondern Gotet und 
Jayme ſind es, die in Valencia die Fahne des Auf⸗ 
ruhrs aufgeſteckt haben, und bereits 500 Mann ſtark 
fend; in einem Scharmützel mit den Linientröppen haben 
die ſo vielen Muth gezeigt, daß jene, die ſchon 8 Ge⸗ 
fangene gemacht und dieſe erſchoſſen hatten ſich auf 
Kativo zurückziehen mußten. Mam giebt dir Zahl der 

zanden in den verſchiedenen Provinzen, von welchen 
die Polizei Kenntniß erhalten hat, auf funfzehn an; 
die ſchwächſte zahlt wenigſtens 100 Mann. Nur in 
den nördlichen Provinzen und in Eſtremadura hat 
ſich bis dato kein Etef empott. Das Militalr, wel⸗ 
ches die vorige Woche von Madrid gegem den Locho 
aus zog, hat dieſen Guerilla Anführer nicht eingeholt, 
ver ſich nach Eſtremadurg gewandt haben ſoll.— 
Die vorige Nacht haben wieder zahlreiche Verhaflun⸗ 
gen ſtatt gefunden; vier Kapuzmer, ein Franziska⸗ 
ner und ein Domherr vom Kapftel zu Oviedo befin⸗ 
den ſich unter diefer Anzahl, Bei dem Fronziskaner 
hat man einen ſehr wichtigen Plam gefunden, dem 
gemäß die Provinzen, in einem beſtimmten Fal, ſich 
fämmtlich empören und jede eine beſondere Regierung 
errichten ſollte- Dieſe Proluziule Regierungen ſollten 
Bi rauf eine allgemeine Regierung ernennen, welche 
letztere den König aus der Grfangenſchoft, n der er 
von den Miniftern gehalten werde, befreien‘; und 
dauß pemeinſchaftlich mit demſelbe N die Form der 
F 
ebrücht „ de meiſtem 
Be eig und blos die 


chen r | 
Strenge dieſes Generals ſie ſu ſhrem Gehorſam aufs 


üetsagen haf, nicht aber, weil es der König Und 


— — RN 10n 


1 


Der Unkerricht der jungen Mädchen fol der Ko 
ſicht der Jeſuiten untergeordnet werdem. Die Mud 
chenſchulen, welche hier und in andern großen Staͤd⸗ 
ten Spaniens vor fünf Jahren von Damen errichtet 
wurden, die in Frankreich ihre Bildung erhalten hate 


ten, hat man vorläufig geſchloſſen. 


Von der Rhone, den 18. Sept. Die herrschende 
Miniſterialpartei in Spanien hat bereits zwer Unfälle 
gehabt, welche den Beweis liefern, daß ihre Gewalt 


und ihr Einfluß bei weitem nicht fo feſt begründet 


ſind, als es ihre Anhaͤnger ſeit einiger Zeit verbreis 
teten und als es felb vom Publikum geglaubt wurde. 
Der eine Unfall betrifft die abjolute Weigerung des 
Königs Ferdinand, die Erzbiſchbfe von Toledo und 
St. Jago de Compoſtella (nach andern Nachrichten 
auch der Erzbiſchof von Tarragona), die Biſchofe von 
Malaga, Tortoſa und andere verhaften und in An⸗ 
klagezuſtand verfeßen zu laſſen, weil fie mehr oder 
minder Antheil, laut der vom Polizei⸗Intendanten 
zuſammengebrachten Aktenſtücke, an der apoſtoliſchen 
Junta und an den von ihr ausgegangenen Umtrieben 
gehabt haben ſollen. Der andere Unfall iſt des Kd⸗ 
nigs Weigerung, das ihm vorgelegte Dekretsprojekt 
zu unterzeichnen, wodurch der Minifter Calomarde 
feine Entlaſſung erhalten ſollte. Dieſe Weigerung 
wird den Bemühungen ſehr hoch am Hofe ſtehender 
Perſonen zugeſchrieben, deren Einfluß Hr. Zea nicht 
zu überwältigen vermochte. Ungeachtet der anſchei⸗ 
nenden Ruhe in Madrid herrſcht daſelbſt eine dumpfe 
Gaͤhrung und eine große Spannung in den Gemüs 
thern⸗ In den Probinzen wird das Volk von den 
Kloſtergelſtlichen bearbeitet, und die royaliſtiſchen Frei 
willigen geben allenthalben ihre Abneigung gegen das 


hertſchende Syſtem zu erkennen, — Es find im dſte⸗ 


lichen und ſuͤdlichen Spanien auf verſchiedenen Punks 
ten neue bewaffnete Banden organiſirt worden, die 
mit den früher daſelbſt umberftreifenden nichts gemein 
haben, indem letztere aus Conſtitutionellen, die neues 
ren hingegen aus Apoſtoliſchen beſtehen. Man bis 
ſorgt eine Vermehrung derſelben, wenn man ihnen 
Zeit laßt, ſich feſtzuſetzenn Den Geyneralcapitäns iſt 
daher ganz beſonders aufgetragen worden, Linien⸗ 
truppen und Provinzialmilizen, auf die man ſich vers 


laſſen kann, gegen ſie auszuſenden, um fie zu ver⸗ 


tilgen. Dies wird aber ſchwer halten, da fie, durch 
ihre geheimen Anhänger begünſtigt, von Allem, was 
gegen ſie unternommen wird ſgendue Nachricht er⸗ 
halten, — Die franzdſiſchen! Truppen an der Grenze 


verholten ſich ruhig, ſind aber zum Aufbruch bereit, 


ſobald ſie Befehl dazu erhalten werden. 

ra n N che 2. 
September. Des Königs von 

Preußen Majeſtät, Höchſtwelche in Begleitung des 

Prinzen Albrecht K. H. am Laſten d. M. Abends 

in Eambray anlangten und daſeloſt öbernachteten, 


8 
Pa ri, den 0 


trafen am 23 ſien Abends um 7 Uhr in Poris ein 
3 fliegen in dem Hotel Hochſtehrer Geſandtſchaft 
ob. Am aaſten Morgens um 10 Uor machten des 
-Königs von Frankreich Mojeftät, und des Dauphins 
Königl. Hoheit, Sr, Majeſtät dem Könige einen Be⸗ 
ſuch, den Se. Majeſtat um 1 Ubr Mutags, der in 
St. Cloud vereinigten Königl. Franzdſiſchen Familie 
erwiedetten. Am 25ſten ſpeiſeten Se. Mazeſtät mit 
der gedachten Königlichen. Familie in St. Cloud und 
brachten den ganzen, Abend mit Hböchſtderſelben zu. 
Seine Majeſtät haben die Sehens würdigkeiten dieſer 
Hauptſtadt, vom beſten Wetter begünſtigt, in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen angefangen, und genießen einer 
vollkommenen Geſundheit. 
Die Regierung, ff geſonnen, N 
zu errichten, und zwar, wie verſichert wird, eins bei 
Poitiers für die leichte Reiterei und zwei für die In⸗ 
fanterie bei Mühlhauſen. 9 
Man jagt, daß in Frankreich, und zwar in Car⸗ 
caffone, eine Compagnie Leibgarde für den Dienft des 
„Königs von Spanien errichtet werden ſoll. Sie wird 
aus Fremden, haup'ſächlich aus Flanzoſen, beſtehen, 
und 300 Mang ſtark werden. c Sit 
Aus Perpignan wird uns unter dem 19. d. M. 
Folgendes gemeldet: Auf den Bergen in der Gegend 
von, Urenys haben ſich bewaffnete Banden gebildet, 
die am 13. Sept. in Arenys de Mas unter dem Ruf: 
„Tod den Tyrannen, Tod den Negros!“ eingezogen 
und von den Kapuzinern bewirthet worden ſind. 
Den nämlichen Tag chat Don Dominique de Caral, 
Malaro verlaſſen und ſich zu dieſer Schaar geſellt. 
Das Gerücht geht, der Griechen⸗Ausſchuß werde 
den General Roche zurückberufen. Gewiß iſt es, 
daß in wenigen Tagen von dem Ausſchuſſe eine Per⸗ 
ſon mit beſondern Aufträgen an die prooıforifche Re⸗ 
gierung. Griechenlands nach Napoli geſchickt wird. 
Ein Schreiben aus Candia meldet, doß eine große 
Anzahl don Türkenndgſeloſt umgebracht worden ſey. 
„eſolunghi ist am 13. und 15. Auguſt neuerdings, 
jedoch wiederum ohne Erfolg, von Reſchid Paſcha ger 
zſtüemt worden. Ein in Cocfu om 18. v. M. ange⸗ 
Aemmener Capitain eines joniſchen Fahrzeuges will 
In der Höhe des Vorgebirges Papa die griechiſche 
Flotte niit 7 amerikateiſchen Ktiegsſchiffen in Verbin⸗ 
dung geſehen haben, Ibegbun ſoll in einer Schlacht 
gegen die Morsoten 4500 Mann uad unter andern 
ouch den Selim⸗Bey feinen franzöſiſchen Renegaten) 
verloren habe.. 1 
„Zwiſchen dem engliſchen und dem ſpan. Cabinet 
ſollen jetzt ſehr wichtige Unterhandlungen gepflogen 
werden. Ein Secxetalr der engliſchen Geſandiſchaft 
in Madrid, von London zurlickehrend, und ein ruſſie 
er Courier, find am 15. o. M. auf ihrer Reife nach 
Madrid durch Bayonne getemmen. 1 RET, 
Man ſogt, daß, der Kalſer von Marokko, überzeugt 


noch drei Uebungslager 


von der Ohnmacht Spa uns / widens fen mit be 


anzugreifen, 


der nach Tanger geflüchteten Conſtitutionellen, Ceuta 


den 


Vorge ern iſt die Aufführung von Meverbeers 11 


Crôcclato, mit einem beinahe noch ſtärkern Beifall 
wiederholt worden. | 


Das Journal du Commerce meldet: ſewohl Eng⸗ 


land als Frankreich hätten die Verein. Stagten um 
Modelle von den ſehr vervollkommneten amerikaniſchen 
Fregatten angegangen, was der erſteren Macht ver⸗ 
weigert, der unſeigen aber mit der größten Zuvorkom⸗ 
menheit zugeſtauten ſeyz der Brandywine, mit welchem 
Lafayette herübertommt, ſey ſelbſt ein ſehr ſchönes 
Muſter eines nn Exifie, (A, 03 
In Lyon wollen die Bäckerburſchen eine Art Bur⸗ 
ſchenſchaft einführen, "> Die Polizei bat einen Koffer 
mit Briefen aufgegtiffen, in denen vorgeſchlogen wire, 
in ganz Frankreich ſich in eine geheime Geſellſchaft zu 
conſtitulren, angeblich um ſich Arbeit und Unterstutzung 
zu verſchaffen. In demſelden Koffer lagen Slanvider, 
ſchwarze Tücher, Zirkel, u. dergl. mehr. 2 
Groß britanan ten. f 
London, den 24, September. Der angekündigte 
große Cabinetsrath iſt gehalten worden, und ein muni⸗ 
ſtertelles Blast jagt: „Es iſt uns angenehm, der all⸗ 
gemeinen Ungewißheit über die Aufloöſung des Parla⸗ 
ments ein Ende machen zu kö 
ſtand iſt in dem letzten Capiuetsrath ausführlich veras 
then worden, und wir find ermachtigt zu erklären, daß 
das Parlament dieſes Jahr nicht wird aufgeldſet wer⸗ 
den. Es war gewiß nie eine Zeit, wo die Uominiſtra⸗ 


tion mit mehr Vertrauen auf die Dankbarkeit und 
Einſicht der Nation rechnen konnte, allem es peſteht 


keine Furcht wegen eines Bruches des Friedens, der 
Wohlfahrt und allgemeinen Zufriedenheit, deren wir jetzt 
genießen.“ Heute wird wieder ein Cabtnetsrath gehalten, 
deſſen Folgen man mit Spannung entgegen ſieht. 
Die beiden, der oſtindiſchen Compagnie zugehbrigen 
Schiffe, welche Theeladungen von Canton nach Quebec 
ebracht haben, ſind in London angekommen. Die 
Etſcheinung derſelben hat in Quebec große Freude ver⸗ 
urſacht. Die genannte Kolone nimmt überhaupt an 
Bevölkerung und Wohlſtand sehe raſch zu. Binnen 
wenig Mongten find uber 3000 neue Koloniſten durch 
Montreal gegangen. E 


Bei dem Pferderennen von Doncafler hat das Pferd a 


Memnon den ſogenannten Saint ⸗Leger Preis (über 
220 Souperains) gewonnen. Acht und zwanzig Ren⸗ 
net hatten ihm dieſen Preis ſtreitig gemacht. Der 
Lord Darlington kaufte ſogleich den Memnon für 4000 
5 N er 6 Ungeheure Summen wur⸗ 
den bei dieſer Gelegenheit verwettet; eine einzige Pers 
ſon hat Zotauſend st ‚cd 4 
0 


ee . 


er 


der Star, daß ſich alle Mächte 
ngreß verbunden haben, das 


unen. Dieſer Gegen⸗ 


Launen der Gewalt als Baſis des Friedens zu 
uhren. 
keen Antheil, und Griechenland war eamals noch 
kein Gegenſtand der Verhandlungen. Wenn daher 
dem Eutſchluß Englands, ſich der Griechen anzu⸗ 
nehmen, nichts anders als die Wiener-Congreßakte 
un Wege ſtehe, ſo ſey dies kein Hinderniß und keine 
Störung des Gleichgewich 8 ... Die Politik, die 
Menſchlichkeit und die öffentliche Freiheit vereinigten 
ſich zur Beſtimmung Englands, den Griechen in ihrem 
Kampfe belzuſtehen, wenn ſich dies mit der Treue 
und dem Glauben, als dem Grundgeſetz Englands, 
vereinigen laſſe. Aber England Habe durch feierliche 
‚Verträge die Integtitaͤt des oltenſanniſchen Reiches 
garantirt, könne daher mit den Griechen ſich in Feine 
Allianz einlaſſen, und ſie nicht als unabhangige Na⸗ 
ton anerkennen, wenn ſie nicht der That nach unab⸗ 
haͤngig ſeyen; ſobald ſie aber durch ihren Muth und 
ihre Beharrlichkeit ihre Unterdrücker ermuͤdet hätten, 
ſo laͤge es unſtreitig im Intereſſe Englands, fie als 
Bruͤder anzuerkennen und gegen die Drohungen und 
Angriffe anderer irdiſchen Gewalten zu ſchützen. 

Die engliſchen Blätter machen Bemerkungen zu 
der Unterwerfungsakte der Griechen. Sie ſcheinen ſie 
wenig zu beachten. Der Courier ſagt, es ſey ſehr 
großmuthig von den Griechen zu Napoli di Romania, 
an England den Vortheil „ihre Freiheit, ihre Native 


nalunabhängigkeit und ihre pelltiſche Exiſtenz“ zu 


vertheidigen, abzutreten; allein, "fügt daſſelbe Blatt 
hinzu, dieſe Art oon Vergünſtignagen werden nicht 
als ſolche von der ganzen Welt betrachtet werden. 
Am 25. Auguſt ſſt General Lofspette von feine 
Abſchiedsbeſuche bei den Expräſidenten Ziffer ſon, M 
diſſon und Monroe nach Washington zurückgekehtt. 
Der Präfident von Mexiko hat die Bedingungen, uns 
ter denen ſich das ſpanſſche Schiff Aſia den Mekfkanern 
\ hat, angenommen, ER 
re Pia vielleicht der geſchickteſte Staatsmann 
in Amerika, iſt om 18. August in Charleſton geſtorben 
und mit militalriſchen Ehren begraben worden. 
Türkei und Griechenland. 
Konſtanttnopel, den 25. Auguſt. Die Gerbchte 
über das nordomerikgulſche Geſchwader kläten ſich 
nun einigermaßen auf. Es gofrweilte nur kurze Zeit 
der Hydra und Paros, begab ig e 
wo es einen Unterhändler auge Land ſetzte, welch 
für die Handelsfahtzeuge dert Dereiigten Slaoten die 
freie Scbefffabrt auf dem ſchtwörzen Mecre begehren 
Toll, Die Aufträge e e ſollen ſehr 
kutegoriſch luuten, % e / 
a e e Grenze, den 7, Septbr. Die neueſte 
nechiſche Chronik No. 61. vom 13. Auguſt, enthält 
dee Iten ſuchte unſere Flotte den Feind auf 


bewirkte nach dem Befehle der Regierung die 


Die Pforte nahm an dieſem Verkrage 


der Feind auf fie 


Sperre der Meerbüſen von Korinth, Ambrakla und 
Deſpretidg. — Am 12. Auguſt stellte der Feind feine 
Arbeiten gegen die Batterien Montalembert, Macre 
und Bozzari ein, nicht aber gegen die Batterie Franke 
lin. — Am 13. Auguſt erfuhr man von den Gefan⸗ 
genen, daß die feindliche Armee fehr geſchwaͤcht ſey, 
nd von 700° Schanzgräbern, welche aus der Bulgarei 
Fequirirt worden, nur noch 200 dienſtfaͤhig, die andern 
ubetſkheils getoͤdtet, theils verwundet ſeyen. Es herrſcht 
Mage an Lebens mitteln die Portionen der Solda⸗ 
ten fallen ſehr klein aus, Man zählt in Allem 1500 
Moin; Ganſend wurden vom fang der Belogtrong 
"an bis ſetzt getddtet, verwündel ter durch Kraukheit 
bhingerofft. — Ueber die 184½ gige Unterbrechung in der 
Erſcheinung ihres Blattes bemerkt dieſelbe Chronlk, 
daß am 1. und 13, Juli Bomben in die Druckerei gefallen 
ſeyen, ohne jedoch bedeutenden Schaden anzurichten. 
Ein Schreiben aus Pyrgos vom 10. Auguſt meldet 
im Weſentlichen Folgendes: „Ibrahim ſucht ſich bei 
Tripolſzza zu lagern, Taͤglich trachtet er, ſich einen 
Ausweg zu öffnen, ollein uberall wird er init Verluſt 
geſchlagen, und kehrt wieder zurück. Das letzte Ge⸗ 
fecht dieſer Art fiel ig der Gegend von Kromphobo 
vor. Die dort an dem Kampfe Antheil nehmenden 
Truppen der Griechen beſtanden aus Einwohnern von 
Pyrgos und Arkadia. Nach einem fünfſtündigen Ges 
fecht wurden die Araber brſiegt, uber 150 zuſammen⸗ 
gehauen und mehrere, darunter ein feindlicher Befehls⸗ 
haber, gefangen. Dieſe Gefangenen fagten aus, daß 
bei ihrem Heere ein? dröckender Mangel an Lebens⸗ 


mitteln und Munition herrſche. Colocofront und Ypfis 


lanti haben e e e ene. Fünfmol machte 
r Feld auf fie eigen Augrff und Fanfmal wurde 
er nit Vetluſt zuröckgetrieben. Un ere Flotte ſegelte 
heute ber Alphaͤos der türkiſchen Eskodre entgegen.“ 
Die Hyorivten rkſten eine Eppetillon pon 3000 
Mann aus, um in Candia eine Landung vorzunehmen. 5 
Der General Guras iſt über die Landzunge von 
Korinth nach Morea marſchitt, wohin die griechiſche 
Regierung ihn berufen hat. f 


Sante, den 23. Aug. Candia ſſt, laut Nachrichten 


Aus dem Peloponnes und von Mopoli di Romania, 
dufgoſtanden; man hat durch einen Ueberfall eines 
Caſtelle, und ſelbſt der Perſon des Paſcha, bemoͤchtigt. 
Die griechiſche Regierung hat, gleich nach Empfange 
dieſex Nachricht, 3 © iffe mit Lebensmitteln un 
nend belagert, dürfte ober bald von Feinden befreit 
werden da mehrere grſechiſche Hoͤuptünge mit Vers 
ſtarkungen, daſelöſt gaogekückt find, — Commodore 
Hamilton har ſich neulich nach Smyrna begeben, und 
dort eine Untertebung mit dem Befehlshaber der dflerr, 
Station gehabt, worauf diefer den bfterr, Copftalns 
und gihedern die Anzeige gemacht haben ſoll, er 


ſich Sana Stande, ſie ferner gegen dit gr 


ine zu ſchützen, wenn fie fortführen, den tuͤrkt 
g Om „ wenn fie fortf 1 iſch⸗ 
deſſa, 


aus Konſtantinopel reichen nur bis zum 2, d. 


Eine 
Die e 
bei Miſſolungbi hatten indsffen der Partei der Unob: 
hängigen wieder etwas Muth eingeflößt, beſouders 
eine weſentliche 


Trieſt, den 17. Stpt. Nachrichten aus Corfu 
vom 29, Auguſt zufolge, fol Ibrahim Paſcha zuletzt 
bei Niſt geſtanden, und ein neues Gefecht mit den 
Griechen ausgehalten haben. In Miſſolunghi wurden 
die Feſtungswerke auge i und man hielt alle 
Gefahr von Seiten der Türken für verſchwunden. 
Auf Candia dauerte der Aufſtand der Sphacchioten 
fort. Der unerſchrockene Canaris war mit nach 
Alexandrien geſegelt, um gegen den dortigen Hafen 
einen Verſuch mit feinen Brandern zu machen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der Geheime Staats- und Finanzmini⸗ 
ſter von Motz, mit gewohnter Umſicht und Thaͤlig⸗ 
keit fein. neues Departement umfaſſend, hat von 
faͤmmtlichen Ober⸗Provinzialbehorden durch Eirculare 
die Ueberſicht der Hauptreſultate der Finanzverwal⸗ 
tung eingefordert, und bei den Einnahme⸗Poſitionen 
genaue und ſtrenge Erfüllung der Etatstitel mit Be⸗ 
nutzung der ſich darbietenden Hülfsquellen in allen 
Zweigen, ſo wie bei der Ausgabe eine der Lage des 
eee angemeſſene Sparſamkeit empfohs 
len, die mit Vermeidung des Ueberflüſſigen auf der 
einen Seite, und mit Beſeitigung des Kleinlichen auf 
der andern, das wahre Bedürfniß feſtzuſtellen weiß. 

In den Perſonalverhaͤltniſſen des Minifteriumd find 
dis jetzt wenige Veränderungen vorgefallen. Wichtig 
In malerieller Hinſicht iſt die unabhängige Stellung, 
welche der neue Generaldirektor der indirekten Steuern, 
Geh. Ober⸗Finanzrath Maaßen, erhalten hat. Zu⸗ 
folge eines von Sr. Maj. genehmigten Regulativs, 
werden alle an die Abtheilung der Steuern eingehende 
Sachen vom Generaldirektor erbrochen, und den ver⸗ 
tragenden Minifterialrärhem: zugeichrieben, oder zuvbr⸗ 
derſt dem Finanzminiſter ſelbſt vorgelegt. Zu den 
letzteren gebbren. neue organiſche Vorſchriften über die 
aint e e Gnodenſochen, Anſtellung, Per⸗ 
ſetzung oder Entlaſſung det Beamten, Hauptkaſſen⸗ 
Etats, Verkauf d entlicher Grundſtücke u. dgl. In 
dieſen Fällen hört die alleinige Verantwortlichkeit des 
Direktors auf, und die des Finanzminiſters fangt au, 
jo wie auch alle Berichte an Se. Maß. den Adulg 
9 Be alla A Vollziehung des Finanzminiſters 
Belangen — Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 


übrigen. Hauptfä er des Finanzminiſteriums ebenfalls 


unter beſondere General Direktoren geſtellt werden 
dürften, ſo wie überhaupt nach manche Veränderun⸗ 
gen in den Gefcäftsperhältniffen zur Vereinfachung 
des Dienſtes bevorſtehen. 


Am 26. Septbr., Nachmittags, zog mit der gr öß⸗ 


ten Schnelligkeit ein von Nordweſt kon mendes Ges 
witter über Halle hin, Ia der Vorſtodt Neumickt 
ſchlug der Blitz in das Haus eines Gerbers, kddtele 


den mit ſeinem Vater auf dem oberſten Boden ſich 
beſchͤͤftigenden deln und betaͤubte den nur wenige 


Schritte davon ſtehkuten Vater, fuhr darauf: in eis 
San das Haus, und richtete 
1 


nem ere an 
in mehreren Stuben Schaden an, ohn aden. 
Alle schnell und zwwe . ee 
verſuche blieben ohne Erfolg. 

Am 25. September wurden 
linge des unter der Leitung des Direktor, Dr. Neu⸗ 
mann ſtehenden koͤnigl. Taubſtummen⸗Jnſtituts feierlich 
eingeſegnet. Einer derſelden ſagte dabet im Namen 
feiner Gefährten allgemein verſtaͤndlich das Glaubens⸗ 
bekenntniß her. 
dortigen Handwerken in die Lehre. 


fi 


eig: angeſtellten Reitungs⸗ 
in Königsberg 5 Zoͤg⸗ 


Drei dieſer jungen Leute gehen zu 


Am 28, August verfammelten. ſich zu Paris einige 
und zwanzig deutſche Gelehrte, Naturforſcher, Aerzte, 
Philologen, Juriſten und Philoſophen , im einem Felt 


lich geſchmuͤckten 
um 
u feiern. 


gewählt. Es war beſchloſſen worden, keinen Toaſt 


auszubringen, der nicht mit Gothe in direkter Ber⸗ 


Bindung: ſteht. Die Tooſte waren daher: „Gdthe 


Saale, auf dem Platz du Chatelet, 
Gothe 's Geburtstag mit einem Mittagsmahle 

„Der Regierungsrath und Profeſſor Graff 
aus Abnigsberg in Preußen wurde zum Präfidentem 


— — Seh 


dem Dichter, Gdthe dem Naturfocſcher, Gothe dem 


Kunſtphiloſophen! dem Großherzog und Geburtsorte 
Gothe's!“ — Gegen die Mitte der Tafel wurde ein. 


Gedicht von Herrn Heinrich Hotho aus Berlin ver⸗ 
leſen, deſſen Druck mit Pariſer Prachttypen von der | 


Geſellſchaft einmuͤthig beſchloſſen wurde. Die Tofßel 


wurde endlich mit einer Rede aufgehoben, die einer 


der Verſammelten hielt. 


Die Kunſt⸗ und Gemälde Unsſtellung in Dresden 


ward am 3. Auguſt, dem Namenstage des Königs, 
erbffnet. Das zu gleſcher Zeit ausgegebene Verzeich⸗ 


niß der aufgeſtellten e und Kunſtwerke zählte 600 
das Verzeichniß der ech tz 


gegenſtände, deren Ynffisfungsfeit-worigem Jahre mit 
den Kunſtgegenſtänden herbunden iſt, 178. Nummern. 
In Brighton hat Nat Sztuve unter dem Namen 
„German Spa“ eine AMaſtalt, we künſtliche Miner 
ralbrunnen gemacht werden, ang e werden 
dafelbft die warmen Brunnen dan t und Ems, 
die kalten Brunnen von Marien r, Pyrmont, 
Span, 9 und Saldſch 1 21 
In Pofen, hat ſich eine Sich ne in, 


—— — u 


der rechten 


Die unten 


leite der nächften Königl. Polizei: Be 


guſte von Lerchenſtein, gezeigt; indeh bat ihr der 

berühmte Goͤhrich den Rang abgelaufen. 

— — — > 
Siberbeits=P olizen, 

FR Stedbrief 

hinter die Mörder Raczorowsky, Zwierze⸗ 

. jeweky und No waczyk. 

5 bezeichneten Verbrecher, welche in dem 
Gefängniß des Kbnigl. Polniſchen Polizei⸗Beſſerungs⸗ 
Netſchts in Kaliſch aufbewährt wurden haben al 
PR Auguſt c., zur Bewerkſtelligung ihrer Flucht, ihren 

ufſeher, den m Zim! N ö 
u! deninächft flüchtig geworden. Da es wahrjdeins 
lich iſt, daß fie die Preußiſche Grenze überfihritten. ha⸗ 
ben, fo werden fümmtliche, Köitigl, Polizei⸗Behoͤrden 
reſp. erſucht und aufgefordert: auf Diefelben genau zu 
vigiliren, und fie im Bettetungsfalle unter ſicherem Ge⸗ 
horde zum weitern 
Transporte an das Polizei⸗Beſſerüngs⸗Gericht in Ka⸗ 
Uſch abzuliefern. Poſen, den 22. Septbt. 1825. 

K. Pr. Ober⸗Praͤſident des Großherzogth. Poſen. 

N gez. Baumann. 

Signale ment. g 
a) Sebaſtlan Raczorowsky: Statur groß, 
ſchmächtig, Haore dunkel, Augen grau, Geſicht rund, 
Naſe gewöhnlich, Bart wenig, der kleine Finger an 
Hand ſehr krumm, Vorderzähne vollzaͤh⸗ 

3 21 Jahre alt, katholiſcher Religion, aus der 
iadt Sulisztowo (Koniner Bezirks J gebürtig. 
ei dem Entſpringen 2 N an: eine kurze Jacke 
a n weißem „ graue Hoſen, an den 

eſten auf K. A 
ein wollenes geld und to 0 
e! en ordinären Hut, ein Lein⸗ 
wand⸗Hemde, ohne Stiefeln. 

2 wier zejews hy (alias Bros’ 


2) Repomucen 3 
im Statur mittel, Geſicht rund und voll, Augen 


dcn, Kae graß uns fpigig; Hasre braun (eiae); 
26 Jobe alt, tothe Meligion ; aus dem Dorfe 


meinde geſammelt, 2 Rthlr. 7 Sgr. 


Wrölewo (Kaliſcher Bezirks) gebürtig. — Bei dem 
9 an: eine leinene Jacke, leinene 
Heſen, Stiefeln, eine Tuchmutze mit rothem Rande, 
i un Nowaczyk: 55 

{ Augen grau, Noſe mittel, Haare 
ar bote 4 einen dunkelblauen Tuch⸗ 
rt Weſte, alte lelnene Hoſen 


* 


Wohle tig dein Für dien A gebrannten in 
Waldau haben wir dankend empfaffgen: 254). vom 
d s bee . 


in feiner" Gir 


u 


. Oktoder 1825. 


Johann Zimmermann, ermordet, und 


F eee e 


iter ee ebe ee 


Ziterariſche Anzeige. 2 
bei J. Fr. 


224. 


Text verſehen, 
Ein 7 4 hat hier der Verfaſſer geliefert 
enthalt fieb en | 
aus den verſchiedenen Gemeinden Deutſchlands ges, 
ſammelt. Wie nothwendig, zugleich aus fuͤhrbar und 
pflichtgemäß eine Verbeſſetung des Chorolgeſanges in 
Hinſicht der Melodieen iſt, hat der Verfaſſer in einer 
voranſtehenden Abhandlung freimüthig gezeigt; 5 0 5 
hat er in der Vorrede feine Auſichten über den viere 
ſtimmigen Geſang der Gemeinde mitgetheilt. Außer 
dem allgemeinen Regiſter iſt noch ein ſehr aus füͤhr⸗ 
liches über die im gleichen Metro ſtehenden Melo⸗ 
dieen, nebſt ihren vetſchiedenen Aberſchriftlichen Be⸗ 
nennüngen beigefügt. Da der Verfaſſer aus ſeinen 
mit ſo vielem Beifall aufgenommenen une en 

haben wir nicht nd 


urbüchern bekannt iſt, fo m 1 
dieſes angegeigte Werk noch beſonders anguempfeplen, 


ne Bhannıimakhungem 

Kirchliche Anzeige. Nach einer Benachrichti⸗ 
155 des evangeliſch teformirten ; Predigers Herrn 

Jehatier, wird derſelbe am Diane le Aten 
d., Mis. das heilige Abendmahl für di 110 14 100 
reformirten Glaubens Genoſſen bci Ball wc 

es wir hiermit zur Keuntaiß des Publikum dringen, 

Liegnitz, den 1. Oktober 1823. 

Der Maglſtrat. 


ſogenaunte große Slockteich. welcher mit Ke 
3 Anzahl Speiſefiſche beſetzt iſt, gefiſcht w 75 
en; 2 


TI Eee 
Send, den 8, Biber aan N 


ne 


Akazien, gut gemachte Pfirſichen, Aprikoſen und Franz⸗ 
obfi, au. jebr bil ge Preſſen zu haben. Das Nähere 
beim Gärtner. Liegnitz, den 3. Oktober 1825 
Anzeige. Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mein Modewagren⸗Lager par 
terre in mein Haus verlegt habe, um es meinen 
gütigen Abnehmern bequemer! zu machen fo daß 
man ſowohl van der Mittelgaſſe als auch vom Ringe 
den Eingang findet. Da ich mehrere Zimmer 15 
meiner Putzarbeit eingerichtet habe, ſo bin ſch erbo⸗ 
tig, Mädchen zur Erletnang detſelben; ſo wie auch 
in Penſion zu nehtneiſ. Da ſowohl für die Stadt 
als auch auf's Laud Patz verfertigt, auch alle Arbeit 
auf Beſtellung angenammen wird, ſo bitte ich ein 
hieſiges, als aucb daß auswärtige Publikum um gü⸗ 
tigen Beſuch, uad perſpreche die billigſten Preiſe. 
Liegnitz, den a Obe 1825. Wittwe Heblg. 
. Anzeige. Eineiſſchochgechrten Publiko zeige ich 
ergebenſt an, daß ich einem meinet Bekannten, als 
meinem Stellvertreter, für dieſen Winter mein Kaffee⸗ 
haus zu bewirkhſchaften uͤbettragen habe, um mich 
von meiner Kränklichkeit etwas zu erholen. Ich bite 
daher meine geehrte Gaſte um Ihr gliſges Wohl⸗ 
wollen, und es wird mir ſtets ſehr ſchatzbar ſehn, 
wenn Sie mein mit Allem beſtens verſehenes Kaffee⸗ 
haus mit Ibrem geneigten Beſuch bechren. 
i Legniß den 7. Oktht, 1828. Wittwe Hebig. 
Etabliſſement⸗ Anzeige. Einem hochgeehr⸗ 
ten Publiko beohre ich mich, mein Etabliſſement als 
Gürtler ganz ergebenſt anzuzeigen und mich in al⸗ 
len Gürtler⸗Arbeiten beſtens zu empfehlen, indem ich 
prompte Bedienung und billige Preiſe verſichere. — 
Auch nehme ich altes Silber und Meſſing käuflich 
an. Liegnitz, den 7. Oktöber 1825. 

Bärmann "junior, wohnhaft in dem Haufe 
der verw. Frau Seifert bei der Ober⸗Kirche. 
a g e he 
ich durch vermehrte Pro endthigt, noch au 
Tage aufzuſchſeben; e 3 ei Nee 

Publiko ergebenſt anzeige. Ra 8 
FJ. Linderer, Koͤnſgl. Preuß, appr. Zahnarzt, 
canceffionirt im Großherzogthum Sachſen⸗ 
Wenmar und Sachſen⸗ Gotha. 
Kunſt⸗ Anzeigen Die Ausſtellung der n 
g e en Min d Spielsüpr;, 2 es, 
nen Löwen hieſelbſt, wird auf Verlangen um 3 Tage 


verlängert, und dieſelbe alſo Sonntag den 9., Mon⸗ 
tag den 10. und Dienſtag den 11. d. Mis. zum als; 


letletzten Mal zu ſehen ſeyn. Dieſe künſtiiche Uhr 
iſt hinlänglich betet darch die früher ‚berumgetrar 
genen Zettel. Das Werk iſt mit mehr als 70 Autos 


en, ‚alle in menſchlicher Geſtalt, beſetzt. Die 
hen Rebenöausbride ‚np Je fend, "SAP; 


eke beſtümmte Abteſſe 2 


en 8. Okt. 1828. 


puch mmen zu verfichen glaubt. Dieſe uht 
iſt zu ſehen e von 4 bis Abends 10 Ars 
Einteittpreis 23 Sgr. Liegnitz, den 4. Oktober 1825. 
Brunſchweiler, Mechanjkus aus der Schweiz. 

Wierer Hund. Es hat ſich am 3. d. M. 


Nachmiktags gegen 5 Uhr in Rotbkiech eine kleine 
verlaufen, 
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daß di | 

Ya ſe wie daß fie ſich beim Laufen 

leicht umſchlagen. er. hat ſie am Bauche hinter 
den kleinen weißen dreieckigen 
5 | Aiden Nomen Vally. — Sollte 
Jemand den 00 ſich genommen haben, fo wird 
n 1 abe van eine RD 

i - u Gaſſendorf bei Liegnitz 

' j Ein Gleiches wied dem NE ? wi 
von dem gegenwärtigen Beſitzer des Hundes und feis 
nem Aufenthalt beſtimmte Nachricht geben kann. 


und auf den 1. November zu beziehen. 19 
„Liegnitz, den 7. Oktober 1895, - eis. Tan 
Zu Wermiethen auf der Beders 
goſſe iſt eine Wohnung von 2 eee Alkove 
nebſt Zubehbr zu vermiethen, und Weihnachten c. zu 
beziehen. Liegnitz, den J. Oktober 1825. 
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Seld- Cours von Breslau. f 
vom 5. Oktbr, 1883. Br Conrant,; 
a l 0 I Briefe] Geld 
Stück Holl. Rand: Ducaten — 98 
dito Kaiserl. dito — 1 974 
100 Rt. FEriedrichsd'or« 13 — 
dito Banco Obli tions — — 92 
dito Staats- Seh Scheine — | 1 — 
dito Prämien- Schuld- Scheins! 
dito Wiener 3 pr. Ct. Obligation en 
150 Fl. [ dito Einlésungs-Scheinef 42 — 
* Pfandbriefe v. 1000 Rt. 411 
dito x, 500 Rl. 341 — 
N Posener Pſandbrieſe 49351 — 
I. Discants h AE 


d. Prei fl. 
Dad Welten 
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